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Messpunkte von Verkehrskontrollen 

 

Wöchentlich gibt die Stadtverwaltung die Messpunkte ihrer 

Verkehrskontrollen bekannt. Der Blitzwagen der Abteilung 

Straßenverkehr des Bereichs Ordnung und Bürgerservice steht in 

der kommenden Woche an folgenden Standorten: 

 

 Montag, 11. Februar: Borghagener Straße, Merklinder Straße, 

Heerstraße, Uferstraße u.a. 

 Dienstag, 12. Februar: Hubertusstraße, Weimarer Straße, 

Mittelstraße, Kreuzstraße u.a. 

 Mittwoch, 13. Februar: Germanenstraße, Gaswerstraße, 

Bochumer Straße, Jahnstraße u.a. 

 Donnerstag, 14. Februar: Deininghauser Weg, Bladenhorster 

Straße, Westhofenstraße, Ginsterweg u.a. 

 Freitag, 15. Februar: Hebewerkstraße, Lange Straße, 

Hagenstraße, Bergstraße u.a. 

 Samstag, 16. Februar: Mengeder Straße, Suderwicher Straße, 

Westring u.a. 

 Sonntag, 17. Februar: Henrichenburger Straße, Ringstraße u.a. 

 

Darüber hinaus kann der Wagen an jeder anderen Stelle im 

Stadtgebiet stehen, um die Geschwindigkeit zu kontrollieren. 
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Sprechstunde des Stadtteilkümmerers für Merklinde  

 

Oliver Becker, neuer Stadtteilkümmerer in Merklinde, bietet seine 

erste offene Sprechstunde für Bürgerinnen und Bürger am 

Mittwoch, 13. Februar, von 14.00 bis 15.00 Uhr im Büro in der 

städtischen Unterkunft, Harkortstraße 2, an. 

 

Bewohner des Stadtteils können sich mit allen Anliegen, die ihnen 

unter den Nägeln brennen, an ihn wenden. Als Vermittler zwischen 

den Bürgern und der Stadtverwaltung wird er jeden Mittwoch von 

14.00 bis 15.00 Uhr im Haus an der Harkortstraße 2 vor Ort sein. 

Per Mail erreichen die Merklinder ihn über die Adresse 

oliver.becker@castrop-rauxel.de, per Telefon unter 0162 1987743. 

 

Merklinde ist einer von drei Stadtteilen, in denen die 

Stadtverwaltung wieder bzw. neuerdings Stadtteilkümmerer 

einsetzt. In Merklinde, Deininghausen und Habinghorst gibt es 

jeweils einen Ansprechpartner für die Bewohner im Stadtteil. 

 

In Habinghorst ist Anna Wassiliori die alte und neue 

Stadtteilkümmerin. Ihre Sprechstunde ist donnerstags von 16.30 bis 

17.30 Uhr im HadeBe (Haus der Begegnung), Lange Straße 51. 

Per E-Mail ist sie unter anna.wassiliori@castrop-rauxel.de 

erreichbar. 

 

In Deininghausen bleibt Manfred Herold der Ansprechpartner. Er ist 

mit seiner Sprechstunde mittwochs von 10.00 bis 12.00 Uhr in der 

Begegnungsstätte „Dein Treff Punkt“ am Bärenplatz vertreten. 

Seine Mail-Adresse lautet stadtteilbuero@icloud.com. 

mailto:oliver.becker@castrop-rauxel.de
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Baumfällungen und Baumpflanzungen 

Drei neue Birnbäume an der Grundschule 

Alter Garten gepflanzt 

 

Der Bereich Stadtgrün und Friedhofswesen der Stadtverwaltung 

hat in dieser Woche (07.02.) drei Birnbäume auf dem Gelände der 

Grundschule Alter Garten in Henrichenburg gepflanzt. 

 

Die drei neuen Bäume sind Ersatz für zwei Birnbäume, die vor 

Kurzem gefällt wurden, weil sie in den Sommermonaten sehr viele 

Wespen angezogen haben, sodass Schülerinnen und Schüler den 

Bereich um die Bäume herum nicht mehr nutzen konnten und die 

Schule ihn zur Sicherheit zwischenzeitlich sogar absperren 

musste. Deshalb wurde für die drei Birnbäume, die nun gepflanzt 

wurden, natürlich auch ein neuer Standort ausgesucht, an dem sie 

gute Entwicklungschancen haben und der keine Spielfläche der 

Grundschulkinder darstellt. 

 

Informationen über kürzlich erfolgte bzw. anstehende 

Baumfällungen und Baumpflanzungen gibt der Leiter des Bereichs 

Stadtgrün und Friedhofswesen, Klaus Breuer, regelmäßig in jeder 

Sitzung des Umweltausschusses. Interessierte Bürgerinnen und 

Bürger sind herzlich zu diesen öffentlichen Sitzungen eingeladen. 

Die nächste ist am Dienstag, 12. Februar, um 17.00 Uhr im 

Ratssaal am Europaplatz. 
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Zum Beispiel werden ab Dienstag, 12. Februar, in der Bachaue 

des Naturschutzgebietes Langeloh rund 20 mittelgroße Erlen 

gefällt, die sich dort selbst ausgesät hatten und durch ihren 

intensiven Schattenwurf die Entwicklung der typischen Kraut- und 

Auenvegetation am Ufer mit Wasserlilien, Stauden, Gräsern u.a. 

stören. Die Fällungen erfolgen boden- und vegetationsschonend 

ohne große Maschinen, kosten etwa 5.500 EUR und geschehen 

auf Anregung der Unteren Naturschutzbehörde, die beim Kreis 

Recklinghausen angesiedelt ist, und der Biologischen Station 

Östliches Ruhrgebiet mit Sitz in Herne. 
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Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 

Bebauungsplan „Gesundheitszentrum Grutholz“ 

 

Darüber, was im Stadtteil Rauxel an der Grenze zum Ortsteil 

Deininghausen im Bereich östlich der B235 und nördlich der 

Grutholzallee geplant ist, informiert die Stadtverwaltung im Zuge 

der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung zum Bebauungsplan 

„Gesundheitszentrum Grutholz“ (Nr. 253) von Montag, 11. 

Februar, bis Freitag, 1. März. 

 

Die Pläne liegen im Bereich Stadtplanung und Bauordnung im 

Rathaus, Europaplatz 1, Eingang B, 3. Etage, während der 

Dienstzeiten in einem Schaukasten öffentlich aus, und auch im 

Internet können die Pläne und die Begründung unter 

www.castrop-rauxel.de/buergerbeteiligung-bauen eingesehen 

werden.  

 

Im Bereich zwischen der Habinghorster Straße (B 235) und dem 

Krankenhaus ist die Errichtung ergänzender Gebäude geplant, die 

verschiedene Nutzungen der Gesundheitswirtschaft umfassen. 

Das Konzept sieht die Ansiedlung eines Pflegeheims, einer 

Betriebskindertagesstätte sowie einer Zentralküche und einer 

Zentralapotheke für die Versorgung von Krankenhausstandorten 

vor. Eine Wohnnutzung ist ausgeschlossen. 

http://www.castrop-rauxel.de/buergerbeteiligung-bauen
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Dies entspricht auch der 2007 vom Stadtrat beschlossenen 

Rahmenplanung zum Stadtmittelpunkt. Um die 

planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen und den 

Standort in einem einheitlichen städtebaulichen Konzept zu 

entwickeln, wird nun der Bebauungsplan „Gesundheitszentrum 

Grutholz“ (Nr. 253) durch die Stadt Castrop-Rauxel aufgestellt. 

 


